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(54) HOCHDRUCKREINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät umfassend eine Hochdruckpumpe (10) mittels de-
rer Reinigungsflüssigkeit im Hochdruckreinigungsgerät
(1) unter Druck setzbar ist, eine Schlauchtrommel (20),
die um eine Drehachse (50) drehbar gelagert ist, einen
Trommelschlauch (21), der auf die Schlauchtrommel
(20) auf‑ und abwickelbar ist und ein Gehäuse (2). Die
Hochruckpumpe (10) ist in demGehäuse (2) angeordnet
und umfasst mindestens einen Kolben (11), der zur Er-
zeugung vonDruck auf dieReinigungsflüssigkeit in einer

Bewegungsrichtung (49) hin‑ und her bewegbar ist. Die
Hochdruckpumpe (10) besitzt eine in Bewegungsrich-
tung (49) des mindestens einen Kolbens (11) verlaufen-
de Mittelachse (48). Im Betrieb des Hochdruckreini-
gungsgeräts ist (1) Reinigungsflüssigkeit mittels der
Hochdruckpumpe (10) zu dem Trommelschlauch (21)
förderbar. Die Drehachse (50) verläuft quer zur Bewe-
gungsrichtung (49) des mindestens einen Kolbens (11).
Die Drehachse (50) schneidet die Hochdruckpumpe
(10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] HochdruckreinigungsgeräteausdemStandder
Technik beanspruchen in der Regel einen großen Bau-
raum. In jüngerer Zeit ist eine Zielsetzung bei der Kon-
struktion von Hochdruckreinigungsgeräten, dass sie
leicht, kompakt und möglichst tragbar gestaltet sind.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Hochdruckreinigungsgerät derart
weiterzubilden, dass es kompakt gestaltet werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Hochdruckreini-
gungsgerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass bei herkömmlichen Hochdruckreinigungsgeräten
die Anordnung der Hochdruckpumpe und der Schlauch-
trommel ungünstig getroffen ist. Oft sind sie weit von-
einanderentfernt angeordnet, sodasseineZuleitungvon
der Hochdruckpumpe zu der Schlauchtrommel erforder-
lich ist. Dies verschwendet Bauraum undMaterial. In der
Regel sind die Hochdruckpumpe und ein Antrieb der
Hochdruckpumpe in Bewegungsrichtung des mindes-
tenseinenKolbensderHochdruckpumpehintereinander
liegend angeordnet. Oft ist in selber Richtung, nämlich in
der Bewegungsrichtung des mindestens einen Kolbens
auch die Schlauchtrommel dahinter liegend angeordnet.
Dadurch wird insbesondere in Bewegungsrichtung des
mindestens einen Kolbens der Hochdruckpumpe sehr
viel Bauraum benötigt.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Drehachse der Schlauchtrommel quer, insbesondere
senkrecht zurBewegungsrichtungdesmindestenseinen
Kolbens verläuft. Die Schlauchtrommel und die Hoch-
druckpumpe sind so zueinander angeordnet, dass die
Drehachse der Schlauchtrommel die Hochdruckpumpe
schneidet. Dadurch ist esmöglich, die Hochdruckpumpe
und die Schlauchtrommel sehr nah beieinander anzu-
ordnen. Eine lange Verbindungsleitung zwischen Hoch-
druckpumpe und Schlauchtrommel ist dadurch nicht er-
forderlich. Darüber hinaus wird in Bewegungsrichtung
des mindestens einen Kolbens der Hochdruckpumpe
wenigBauraumbeansprucht.Dadurch ist eine kompakte
Gestaltung des Hochdruckreinigungsgeräts möglich.
[0007] Insbesondere ist die Mittelachse der Hoch-
druckpumpe eine Zentralachse des mindestens einen
Kolbens.Wenn dieHochdruckpumpe lediglich einen ein-
zigen Kolben umfasst, ist die Mittelachse die Längsmit-
telachse des Kolbens.Wenn die Hochdruckpumpemeh-
rere Kolben umfasst, ist die Mittelachse eine Symmetrie-
achse bezüglich der Menge aller Kolben. Beispielsweise
können die Kolben auf einer gedachten Kreislinie ange-
ordnet sein. Die Mittelachse verläuft dann durch den
Mittelpunkt der Kreislinie. In diesem Fall hat die Mittel-
achse zweckmäßig zu allen Kolben denselben Abstand.
Dieser Abstand ist senkrecht zur Bewegungsrichtung
desmindestens einen Kolbens gemessen. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass die Kolben in einer Reihe

angeordnet sind, insbesondere auf einer gedachten Ge-
raden. Die Mittelachse verläuft dann durch die Gerade
und teilt die Menge aller Kolben entlang der Geraden in
zwei gleich große Hälften.
[0008] In besondererAusgestaltungderErfindungum-
fasst die Hochdruckpumpe eine Taumelscheibe. Die
Taumelscheibe ist um eine Scheibenrotationsachse
drehbar gelagert. Zweckmäßig treibt die Taumelscheibe
im Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts den mindes-
tens einen Kolben der Hochdruckpumpe an. Insbeson-
dere verläuft die Mittelachse der Hochdruckpumpe ko-
axial zur Scheibenrotationsachse der Taumelscheibe.
[0009] Die Hochdruckpumpe umfasst insbesondere
einen Pumpeneingang. Der Pumpeneingang wird auch
als Flüssigkeitseinlass bezeichnet. Insbesondere ist der
Pumpeneingang so gestaltet, dass Flüssigkeit in Bewe-
gungsrichtung des mindestens einen Kolbens in die
Hochruckpumpe durch den Pumpeneingang eintreten
kann.
[0010] Vorteilhaft schneidet die Drehachse der
Schlauchtrommel dieMittelachse der Hochdruckpumpe.
Insbesondere sind die Drehachse der Schlauchtrommel
und die Mittelachse der Hochdruckpumpe senkrecht zu-
einander orientiert.
[0011] Die Schlauchtrommel weist einen in Richtung
der Drehachse der Schlauchtrommel gemessenen
Trommelabstand zu der Mittelachse auf. Das Hoch-
druckreinigungsgerät besitzt eine in Richtung der Dreh-
achse gemessene maximale Breite. Vorteilhaft beträgt
der Trommelabstand höchstens 55%, insbesondere
höchstens 40%, insbesondere höchstens 30% der ma-
ximalen Breite. Dadurch ist die Schlauchtrommel in ei-
nem kleinen Trommelabstand zu der Mittelachse ange-
ordnet. Dadurch ist das Hochdruckreinigungsgerät kom-
pakt gestaltet.
[0012] Die Schlauchtrommel besitzt eine in Richtung
der Drehachse der Schlauchtrommel gemessene Trom-
melbreite. Vorteilhaft beträgt der Trommelabstand
höchstens 70%, insbesondere höchstens 55%. Auch
dadurch ist eine kompakte Gestaltung des Hochdruck-
reinigungsgeräts, insbesondere bezüglich der Richtung
quer, insbesondere der Richtung senkrecht zur Mittel-
achse der Hochdruckpumpe möglich.
[0013] Zweckmäßig beträgt die Trommelbreite höchs-
tens 60%, insbesondere höchstens 50% der maximalen
Breite des Hochdruckreinigungsgeräts. Dadurch kann
das Hochdruckreinigungsgerät kompakt gestaltet sein,
insbesondere bezüglich der Richtung quer, insbesonde-
re der Richtung senkrecht zur Mittelachse.
[0014] Insbesondere ist die Schlauchtrommel im Be-
reich einer Außenwand des Gehäuses angeordnet. Die
Schlauchtrommel ist zweckmäßig außerhalb des Geh-
äuses angeordnet. Es kann aber auch vorgesehen sein,
dass die Schlauchtrommel lediglich von einer Außen-
wand des Gehäuses teilweise überdeckt wird. Es kann
auch vorgesehen sein, dass die Schlauchtrommel inner-
halb des Gehäuses angeordnet ist.
[0015] Insbesondere begrenzt das Gehäuse das
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Hochdruckreinigungsgerät zumindest teilweise nach au-
ßen hin.
[0016] Die Hochdruckpumpe weist einen starren
Grundkörper auf. Das Hochdruckreinigungsgerät weist
insbesondere ein starres Verbindungselement auf. Ins-
besondere ist das Verbindungselement Bestandteil der
Hochdruckpumpe. Im Gegensatz zu einem flexiblen
Schlauch zur Leitung von Reinigungsflüssigkeit ist das
Verbindungselement starr. Insbesondere ist das Verbin-
dungselement ein Druckgussteil. Vorteilhaft ist das Ver-
bindungselement zwischen der Schlauchtrommel und
dem starren Grundkörper der Hochdruckpumpe ange-
ordnet, insbesondere bezüglich der Richtung quer, ins-
besondere der Richtung senkrecht zur Mittelachse. Ins-
besondere ist das starre Verbindungselement unmittel-
bar mit dem starren Grundkörper der Hochdruckpumpe
verbunden. Insbesondere bilden der starre Grundkörper
und das starre Verbindungselement eine starre Bauein-
heit des Hochdruckreinigungsgeräts. Insbesondere be-
sitzt das Hochdruckreinigungsgerät ein Flüssigkeitsver-
teilerstück. Das Flüssigkeitsverteilerstück ist zweckmä-
ßig in dem starren Verbindungselement gehalten. Insbe-
sondere ist das starre Verbindungselement zwischen,
insbesondere bezüglich der Richtung quer, insbesonde-
re bezüglich der Richtung senkrecht zur Mittelachse
zwischen, dem Flüssigkeitsverteilerstück und dem star-
ren Grundkörper der Hochdruckpumpe angeordnet.
Zweckmäßig ist das Flüssigkeitsverteilerstück zur Wei-
terleitung derReinigungsflüssigkeit in die Schlauchtrom-
mel, insbesondere indenTrommelschlauchvorgesehen.
Insbesondere ist die Schlauchtrommel drehbar auf dem
Flüssigkeitsverteilerstück gelagert. Zweckmäßig ist das
Hochdruckreinigungsgerät soausgelegt, dass imBetrieb
des Hochdruckreinigungsgeräts Reinigungsflüssigkeit
von dem starren Grundkörper der Hochdruckpumpe
durch das Verbindungselement zu dem Flüssigkeitsver-
teilerstück fließen kann. Insbesondere ist zwischen dem
Flüssigkeitsverteilerstück und der Hochdruckpumpe
kein flexibles Leitungsstück, insbesondere kein flexibler
Schlauch angeordnet. Insbesondere ist zwischen dem
Flüssigkeitsverteilerstück und dem Grundkörper der
Hochdruckpumpe kein flexibles Leitungsstück, insbe-
sondere kein flexibler Schlauch angeordnet.
[0017] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dassdieHochdruckpumpe inRichtungquer
zur Mittelachse, insbesondere in Richtung senkrecht zur
Mittelachse, insbesondere in Richtung der Drehachse
der Schlauchtrommel in die Schlauchtrommel einragt.
Insbesondere ragt das Verbindungselement der Hoch-
druckpumpe in Richtung quer zurMittelachse, insbeson-
dere in Richtung senkrecht zur Mittelachse, insbesonde-
re inRichtungderDrehachsederSchlauchtrommel in die
Schlauchtrommel ein.Dadurch ist einebesonders komp-
akte Gestaltung des Hochdruckreinigungsgeräts mög-
lich. Das Verbindungselement kann vergleichsweise
kurz gestaltet sein und durch das Einragen des Verbin-
dungselements in die Schlauchtrommel wird weiterer
Bauraum eingespart.

[0018] Vorteilhaft überlappt die Hochdruckpumpe die
Schlauchtrommel bezüglich der Richtung quer, insbe-
sondere senkrecht zur Mittelachse, insbesondere be-
züglich der Richtung der Drehachse über mindestens
30% der Trommelbreite. Insbesondere überlappt das
Verbindungselement die Schlauchtrommel bezüglich
der Richtung quer, insbesondere senkrecht zur Mittel-
achse, insbesondere bezüglich der Richtung der Dreh-
achse über mindestens 30% der Trommelbreite.
[0019] Vorteilhaft weist die Schlauchtrommel an ihrer
der Hochdruckpumpe zugewandten inneren Außenseite
einen bezüglich der Drehachse radial innen liegenden
Aufnahmeraumauf. Insbesondereerstreckt sichderAuf-
nahmeraum bezüglich der Richtung radial zur Drehach-
se ausgehend von der Drehachse. Insbesondere ist der
Aufnahmeraum zur Aufnahme einer Reinigungszuführ-
leitung zur Beimischung von Reinigungsmittel zu der
Reinigungsflüssigkeit ausgelegt. Auch dadurch ist eine
kompakte Gestaltung des Hochdruckreinigungsgeräts
möglich.
[0020] Der Aufnahmeraum besitzt einen senkrecht,
insbesondere radial, zur Drehachse gemessenen maxi-
malen Durchmesser. Insbesondere ist der maximale
Durchmesser größer als ein in Richtung senkrecht, ins-
besondere radial, zur Drehachse gemessener Durch-
messer des Flüssigkeitsverteilerstücks. Dadurch stellt
der Aufnahmeraum ausreichend Platz zur Aufnahme
der Reinigungszuführleitung zur Verfügung.
[0021] Insbesondere umfasst das Verbindungsele-
ment eine Reinigungszuführöffnung zur Beimischung
von Reinigungsmittel zu der Reinigungsflüssigkeit. Die
Reinigungszuführöffnung ist zweckmäßig in dem Ver-
bindungselement angeordnet. Insbesondere ist die Rei-
nigungszuführöffnung bezüglich der Richtung der Dreh-
achse im Bereich der Schlauchtrommel angeordnet. Da-
durch kann auch bei kompakter Bauweise des Hoch-
druckreinigungsgerätsdieBeimischungvonReinigungs-
mittel zu der Reinigungsflüssigkeit auf einfache Weise
erfolgen.
[0022] Zweckmäßig umfasst das Hochdruckreini-
gungsgerät einen Akkupack. Insbesondere ist der Akku-
pack die einzige Energiequelle des Hochdruckreini-
gungsgeräts. Insbesondere ist das Hochdruckreini-
gungsgerät ein Akkuhochdruckreiniger.
[0023] Insbesondere ist das Hochdruckreinigungsge-
rät tragbar. Insbesondere weist das Hochdruckreini-
gungsgerät keine Räder auf.
[0024] Insbesondere dient der Akkupack zur Energie-
versorgung eines Antriebs der Hochdruckpumpe.
Zweckmäßig weist dasHochdruckreinigungsgerät einen
Akkuschacht zur Aufnahme des Akkupacks auf. Vorteil-
haft überlappen sich der Akkuschacht und die Schlauch-
trommel einander bezüglich derRichtung derDrehachse
zumindest teilweise. Insbesondere überlappen sich der
Akkuschacht und die Hochdruckpumpe einander bezüg-
lich der Richtung der Drehachse zumindest teilweise.
Zweckmäßig sind die Hochdruckpumpe, der Antrieb
für die Hochdruckpumpe und der Akkuschacht bezüglich
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der Richtung der Mittelachse, insbesondere bezüglich
der Bewegungsrichtung, hintereinander angeordnet.
Durch diese Art der Anordnung kann das Hochdruck-
reinigungsgerät sehr kompakt gestaltet sein. Insbeson-
dere besitzt das Hochdruckreinigungsgerät einen Hand-
griff. Mit dem Handgriff kann das Hochdruckreinigungs-
gerät getragen werden. Die Anordnung der Komponen-
ten Hochdruckpumpe, Schlauchtrommel und Akkupack
ist zweckmäßig so getroffen, dass der Schwerpunkt des
Hochdruckreinigungsgeräts unterhalb des Handgriffs
liegt. Dadurch ist ein komfortables Tragen des Hoch-
druckreinigungsgeräts möglich.
[0025] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung bil-
det die Schlauchtrommel einen Teil der Außenkontur des
Hochdruckreinigungsgeräts. Insbesondere steht die
Schlauchtrommel in Richtung quer zur Mittelachse, ins-
besondere in Richtung senkrecht zur Mittelachse, insbe-
sondere in Richtung der Drehachse mit weniger als 35%
ihrer Trommelbreit über eine Außenkontur des Gehäu-
ses hervor.
[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgeräts,

Fig. 2 eine Draufsicht von oben auf das Hochdruck-
reinigungsgerät aus Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Hochdruckreini-
gungsgeräts aus Fig. 1,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung eines Schnitts ent-
lang der Schnittlinie IV-IV aus Fig. 3,

Fig. 5 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
Schnitts entlang der Schnittlinie VI-VI aus Fig.
4,

Fig. 6 eine Schnittdarstellung des Schnitts entlang
der Schnittlinie VI-VI aus Fig. 4,

Fig. 7 eine Schnittdarstellung eines Schnitts ent-
lang der Schnittlinie VII-VII aus Fig. 4,

Fig. 8 eine Schnittdarstellung des Schnitts entlang
der Schnittlinie VIII-VIII aus Fig. 4,

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung der Hoch-
druckpumpe und des Antriebs der Hoch-
druckpumpe des Hochdruckreinigungsgeräts
aus Fig. 1,

Fig. 10 eine perspektivische Darstellung der Hoch-
druckpumpe, des Antriebs und der Schlauch-
trommel der Hochdruckpumpe des Hoch-
druckreinigungsgeräts aus Fig. 1,

Fig. 11 eine perspektivische Darstellung der
Schlauchtrommel und des Trommel-
schlauchs des Hochdruckreinigungsgeräts
aus Fig. 1 und

Fig. 12 eine Schnittdarstellung eines Schnitts ent-
lang der abgewinkelten Schnittlinie XII-XII
aus Fig. 2.

[0027] Fig. 1 zeigt ein Hochdruckreinigungsgerät 1.
Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist zur Reinigung von
Objekten mit unter Druck gesetzter Reinigungsflüssig-
keit ausgelegt. Im Ausführungsbeispiel ist das Hoch-
druckreinigungsgerät 1 tragbar. Das Hochdruckreini-
gungsgerät 1 weist einen Handgriff 7 auf. An dem Hand-
griff 7 ist das Hochdruckreinigungsgerät 1 tragbar. Im
bestimmungsgemäßenBetrieb ist vorgesehen, dass das
Hochdruckreinigungsgerät 1 abgestellt ist. Das Hoch-
druckreinigungsgerät 1 ist im Ausführungsbeispiel ein
Akkuhochdruckreiniger.
[0028] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 besitzt ein
Gehäuse 2. Das Gehäuse 2 begrenzt das Hochdruck-
reinigungsgerät 1 zumindest teilweise nach außen hin.
Das Hochdruckreinigungsgerät 1 besitzt eine Schlauch-
trommel 20.DieSchlauchtrommel 20 ist, wie in denFig. 1
bis 4 dargestellt, um eine Drehachse 50 drehbar ge-
lagert. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst einen
Trommelschlauch 21. Der Trommelschlauch 21 ist auf
dieSchlauchtrommel 20auf‑undabwickelbar.Der Trom-
melschlauch ist auf die Schlauchtrommel 20 auf‑ und
abspulbar. In dem Gehäuse 2 ist eine Hochdruckpumpe
10angeordnet, die beispielsweise in Fig. 4 dargestellt ist.
Mittels derHochdruckpumpe10 istReinigungsflüssigkeit
im Hochdruckreinigungsgerät 1 unter Druck setzbar.
[0029] Mittels der Hochdruckpumpe10 kann dieReini-
gungsflüssigkeit unter einen Druck von mindesten 10
bar, insbesondere vonmindestens 15 bar, insbesondere
von mindestens 30 bar, insbesondere von mindestens
100 bar gesetzt werden. Insbesondere kann mit der
Hochdruckpumpe 10 die Reinigungsflüssigkeit höchs-
tens unter einen Druck von 600 bar, insbesondere von
höchstens 500 bar gesetzt werden. Die Hochdruckpum-
pe 10 umfasst mindestens einen Kolben 11. Dermindes-
tens eine Kolben 11 ist in Fig. 4 schematisch eingezeich-
net. Der mindestens eine Kolben 11 ist zur Erzeugung
von Druck auf die Reinigungsflüssigkeit in einer Bewe-
gungsrichtung 49 hin‑ und herbewegbar. Im Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst die Hochdruckpumpe 10 drei Kol-
ben 11.
[0030] Die Hochdruckpumpe besitzt eine in Bewe-
gungsrichtung 49 des mindestens einen Kolbens 11 ver-
laufende Mittelachse 48. Die Mittelachse 48 ist eine
Zentralachse der Hochdruckpumpe 10. Insbesondere
ist die Mittelachse 48 der Hochdruckpumpe 10 eine
Zentralachse des mindestens einen Kolbens 11. Wenn
die Hochdruckpumpe 10 lediglich einen einzigen Kolben
11 umfasst, ist die Mittelachse 48 die Längsmittelachse
des Kolbens. Im Ausführungsbeispiel umfasst die Hoch-
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druckpumpe 10 mehrere Kolben 11. In diesem Fall, ver-
läuft die Mittelachse 48 in der Mitte der mehreren Kolben
11. Die Mittelachse 48 ist eine Symmetrieachse bezüg-
lich der Menge aller Kolben 11. Wie in Fig. 8 dargestellt,
können die Kolben 11 auf einer gedachten Kreislinie 17
angeordnet sein. Die gedachte Kreislinie ist in Fig. 8 mit
gestrichelter Linie eingezeichnet. Die Kolben 11 sind
ebenfallsmit gestrichelter Linie schematisch eingezeich-
net. DieMittelachse 48 verläuft durch denMittelpunkt der
Kreislinie 17. ImAusführungsbeispiel hat dieMittelachse
48 zu allen Kolben 11 denselben Abstand. Dieser Ab-
stand ist senkrecht, insbesondere in Richtung radial zur
Bewegungsrichtung 49 des mindestens einen Kolbens
11 gemessen. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass
die Kolben 11 in einer Reihe angeordnet sind, insbeson-
dere auf einer gedachten Geraden. Die Mittelachse 48
verläuft dann durch die Gerade und teilt die Menge aller
Kolben 11 entlang der Geraden in zwei gleich große
Hälften. Die Mittelachse 48 liegt dann in der Mitte der
Gesamtmenge aus allen Kolben 11. Hierbei kann die
Mittelachse48auchdurcheinenderKolben11verlaufen.
[0031] Im Ausführungsbeispiel umfasst die Hoch-
druckpumpe 10 eine Taumelscheibe 12, wie in Fig. 4
dargestellt. Die Taumelscheibe 12 ist um eine Scheiben-
rotationsachse 47 drehbar gelagert. Die Taumelscheibe
12 treibt im Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts 1
den mindestens einen Kolben 11 der Hochdruckpumpe
10 an. Die Taumelscheibe 12 rotiert um die Scheiben-
rotationsachse 47. Hierbei drückt die Taumelscheibe 12
den mindestens einen Kolben 11 in Richtung auf die
Reinigungsflüssigkeit. Die Reinigungsflüssigkeit wird
hierbei insbesondere in einer nicht dargestellten Kolben-
kammer unter Druck gesetzt. Durch die Bewegung des
Kolbens11 inBewegungsrichtung49auf dieReinigungs-
flüssigkeit zu wird das Volumen der Kolbenkammer ver-
ringert. Bei der Bewegung des mindestens einen Kol-
bens 11 auf die Reinigungsflüssigkeit zu wird ein nicht
dargestelltes Rückstellelement, wie beispielsweise eine
Feder, gespannt. Aufgrund der Rückstellkraft der Feder
wird der mindestens eine Kolben 11 dann wieder in
Richtung weg von der Reinigungsflüssigkeit gedrückt.
AnschließendsorgtdieTaumelscheibe12wieder für eine
Bewegung des mindestens einen Kolbens 11 in die ent-
gegengesetzte Richtung. Die Taumelscheibe 12 besitzt
eine Schrägfläche zur Anlage an dem Kolben 11. Die
Schrägfläche verläuft schräg zur Scheibenrotationsach-
se 47. Die Mittelachse 48 der Hochdruckpumpe 10 ver-
läuft koaxial zur Scheibenrotationsachse 47 der Taumel-
scheibe12. ImBetrieb desHochdruckreinigungsgeräts 1
istReinigungsflüssigkeitmittels derHochdruckpumpe10
zu dem Trommelschlauch 21 förderbar.
[0032] Die Hochdruckpumpe 10 besitzt ein nicht dar-
gestelltesEinlassventil. Durch dasEinlassventil kann die
Reinigungsflüssigkeit in die Kolbenkammer eintreten. Im
Ausführungsbeispiel ist für jeden Kolben 11 ein Einlass-
ventil vorgesehen. Das Einlassventil ist ein Rückschlag-
ventil. Wenn die Reinigungsflüssigkeit in der Kolben-
kammer unter Druck gesetzt wird, schließt das Einlass-

ventil.
[0033] Die Hochdruckpumpe 10 besitzt ein nicht dar-
gestelltes Auslassventil. Durch das Auslassventil kann
die Reinigungsflüssigkeit aus der Kolbenkammer aus-
treten, und insbesondere in Richtung zum Trommel-
schlauch 21 hin weiterfließen. Im Ausführungsbeispiel
ist für jedenKolben11einAuslassventil vorgesehen.Das
Auslassventil ist ein Rückschlagventil. Es verhindert ein
Zurückfließen vom Trommelschlauch 21 in die Kolben-
kammer.
[0034] Wie insbesondere in Fig. 4 dargestellt, verläuft
die Drehachse 50 der Schlauchtrommel 20 quer zur
Bewegungsrichtung 40 des mindestens einen Kolbens
11. Insbesondere verläuft die Drehachse 50 senkrecht
zur Bewegungsrichtung 49 des mindestens einen Kol-
bens 11. Die Drehachse 50 der Schlauchtrommel 20
schneidet die Hochdruckpumpe 10.
[0035] DieHochdruckpumpe 10 umfasst einenGrund-
körper 13. Im Grundkörper 13 ist der mindestens eine
Kolben11angeordnet.DieHochdruckpumpe10umfasst
den mindestens einen Kolben 11. Jedem Kolben 11 ist
eine Kolbenkammer zugeordnet, in der die Reinigungs-
flüssigkeit unter Druck setzbar ist. Jeder Kolbenkammer
ist ein nicht dargestelltesEinlassventil zugeordnet. Jeder
Kolbenkammer ist ein nicht dargestelltes Auslassventil
zugeordnet. Das Einlassventil ist Bestandteil der Hoch-
druckpumpe 10. Das Auslassventil ist Bestandteil der
Hochdruckpumpe 10. Die Kolbenkammer ist Bestandteil
der Hochdruckpumpe 10. DasEinlassventil ist imGrund-
körper 13gehalten.DasAuslassventil ist imGrundkörper
13 gehalten. DasBauteil, das dieHin- undHerbewegung
desmindestens einenKolbens 11 in Bewegungsrichtung
49 bewirkt, ist Bestandteil der Hochdruckpumpe 10. Im
Ausführungsbeispiel ist die Taumelscheibe 12 Bestand-
teil der Hochdruckpumpe 10. Es kann auch vorgesehen
sein, dass die Hin- und Herbewegung des mindestens
einen Kolbens 11 durch eine Kurbelwelle bewirkt wird. In
diesem Fall ist die Kurbelwelle Bestandteil der Hoch-
druckpumpe 10. Zur Taumelscheibe 12 ist eine Welle
14 zu zählen. Die Hochdruckpumpe 10 umfasst einWel-
lengehäuse 15. Die Welle 15 ist im selben Gehäuse 15
drehbar gelagert. Falls der mindestens eine Kolben 11
durch eine Kurbelwelle zur Hin- und Herbewegung in
Bewegungsrichtung 49 angetrieben wird, ist die Kurbel-
welle im Wellengehäuse 15 drehbar gelagert.
[0036] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ei-
nen Antrieb 5. Der Antrieb 5 dient zum Antrieb der Hoch-
druckpumpe 10. Der Antrieb 5 ist nicht Bestandteil der
Hochdruckpumpe 10. Der Antrieb 5 ist im Ausführungs-
beispiel ein Elektromotor. Insbesondere ist der Antrieb 5
ein Gleichstrommotor. Insbesondere ist der Antrieb 5 ein
bürstenloser Gleichstrommotor. Der bürstenlose Gleich-
strommotor wird auch als EC-Motor bezeichnet.
[0037] Die Hochdruckpumpe 10 umfasst einen Ein-
gangsstutzen 16. Durch den Eingangsstutzen 16 kann
Reinigungsflüssigkeit in den Grundkörper 13 der Hoch-
druckpumpe10eintreten.DerEingangsstutzen16 ist am
Grundkörper 13 festgelegt. Der Eingangsstutzen 16 ist
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insbesondereunmittelbar amGrundkörper 13 festgelegt.
Der Eingangsstutzen 16 ist starr. Der Eingangsstutzen
16 umfasst kein flexibles Element wie beispielsweise
einen flexiblen Schlauch. Der Eingangsstutzen 16 ist
insbesondere ein Druckgussteil. An den Eingangsstut-
zen 16 kann ein flexibler Schlauch zur Zuleitung von
Reinigungsflüssigkeit angeschlossen werden. Im Aus-
führungsbeispiel ist hierfür eine Kupplung 8 vorgesehen.
Die Kupplung 8 ist nicht Bestandteil der Hochdruckpum-
pe 10. Auf die Kupplung 8 kann der Schlauch zur Zu-
leitung der Reinigungsflüssigkeit mittels einer passen-
den Gegenkupplung aufgesteckt werden. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass der Schlauch zur Zuleitung
der Reinigungsflüssigkeit mittels einer Schelle oder ähn-
lichem an dem Eingangsstutzen 16 befestigt ist. Ausge-
hend vom Eingangsstutzen wird die Reinigungsflüssig-
keit demmindestens einenEinlassventil der Kolbenkam-
mer des mindestens einen Kolbens 11 zugeleitet. Im
Ausführungsbeispiel wird die Reinigungsflüssigkeit aus-
gehend vom Eingangsstutzen 16 mehreren Einlassven-
tilen der mehreren Kolben 11 zugeleitet. Der Eingangs-
stutzen 16 stellt einen gemeinsamen Einlass von Reini-
gungsflüssigkeit für alle Kolben 11 der Hochdruckpumpe
10 dar. Der Eingangsstutzen 16 erstreckt sich längs der
Bewegungsrichtung 49. Der Eingangsstutzen 16 steht in
Bewegungsrichtung 49, in Richtung weg von dem Wel-
lengehäuse 15 über denGrundkörper 13 derHochdruck-
pumpe 10 hervor.
[0038] Die Hochdruckpumpe 10 umfasst ein Verbin-
dungselement 30. Das Verbindungselement 30 wird
auch als Pumpenausgang der Hochdruckpumpe 10 be-
zeichnet. Das Verbindungselement 30 stellt einen ge-
meinsamenAusgang für die ausdenAuslassventilen der
mehreren Kolben 11 austretende Reinigungsflüssigkeit
dar. Das Verbindungselement 30 ist starr ausgebildet.
Das Verbindungselement 30 ist am Grundkörper 13 der
Hochdruckpumpe 10 festgelegt. Das Verbindungsele-
ment 30 ist insbesondere unmittelbar am Grundkörper
13 der Hochdruckpumpe 10 festgelegt. Das Verbin-
dungselement 30 umfasst keinen flexiblen Schlauch.
Im Ausführungsbeispiel ist das Verbindungselement 30
ein Druckgussteil. Das Verbindungselement 30 ist ein-
teilig ausgebildet. Das Verbindungselement 30 erstreckt
sich längs einer Richtung, die quer zur Bewegungsrich-
tung 49, insbesondere senkrecht zur Bewegungsrich-
tung 49, insbesondere radial zur Mittelachse 48 verläuft.
[0039] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ein
Flüssigkeitsverteilerstück 3. Das Flüssigkeitsverteiler-
stück 3 verbindet das Verbindungselement 30 unmittel-
bar mit der Schlauchtrommel 20, insbesondere mit dem
Trommelschlauch 21. Die Schlauchtrommel 20 ist dreh-
bar auf dem Flüssigkeitsverteilerstück 3 gelagert. Durch
das Flüssigkeitsverteilerstück 3 wird die Reinigungsflüs-
sigkeit in den Trommelschlauch 21 geleitet. Das Flüssig-
keitsverteilerstück 3 ist in dem starren Verbindungsele-
ment 30 der Hochdruckpumpe 10 gehalten. Das Flüs-
sigkeitsverteilerstück 3 ist starr. Das Flüssigkeitsvertei-
lerstück 3 umfasst keinen flexiblen Schlauch. Das starre

Verbindungselement 30 ist unmittelbar mit dem starren
Grundkörper 13 der Hochdruckpumpe 20 verbunden. Im
Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts 1 kann Reini-
gungsflüssigkeit von dem Grundkörper 13 der Hoch-
druckpumpe 10 durch das Verbindungselement 30 der
Hochdruckpumpe10 zudemFlüssigkeitsverteilerstück 3
fließen.DasFlüssigkeitsverteilerstück3 ist keinBestand-
teil der Hochdruckpumpe 10. Die Hochdruckpumpe 10
umfasst keine flexiblen Zuleitungen oder Ableitungen für
Reinigungsflüssigkeit, beispielsweise in Form von
Schläuchen.
[0040] Im Ausführungsbeispiel ist die Schlauchtrom-
mel 20 relativ zuderHochdruckpumpe10soangeordnet,
dass die Drehachse 50 der Schlauchtrommel 20 die
Mittelachse 48 der Hochdruckpumpe 10 schneidet. Ins-
besondere sind die Drehachse 50 der Schlauchtrommel
20unddieMittelachse48derHochdruckpumpe10 senk-
recht zueinander orientiert. Die Drehachse 50 der
Schlauchtrommel 20 verläuft insbesondere radial zur
Mittelachse 48 der Hochdruckpumpe 10.
[0041] Wenn das Hochdruckreinigungsgerät 1 mit ei-
ner dafür vorgesehenen Abstellfläche auf einer Horizon-
talebene abgestellt ist, verläuft die Drehachse 50 der
Schlauchtrommel 20 im Ausführungsbeispiel parallel
zur Horizontalebene. Wenn das Hochdruckreinigungs-
gerät 1 mit der dafür vorgesehenen Abstellfläche auf der
Horizontalebene abgestellt ist, verläuft die Mittelachse
48 parallel zur Horizontalebene.
[0042] Wie inFig. 11dargestellt, umfasst dieSchlauch-
trommel 20eineersteBordseitenwand24.DieSchlauch-
trommel 20 umfasst eine zweite Bordseitenwand 25. Die
erste Bordseitenwand 24 ist in Richtung der Drehachse
50 der Schlauchtrommel 20 von der zweiten Bordseiten-
wand 25 beabstandet. Zwischen den Bordseitenwänden
24 und 25 ist ein Aufnahmeraum für den Trommel-
schlauch 21 ausgebildet. Zwischen den Bordseitenwän-
den 24 und 25 ist der Trommelschlauch 21 aufgewickelt
bzw. aufgespult.Wie in der perspektivischenDarstellung
aus Fig. 10 zu erkennen, ist die erste Bordseitenwand 24
näher zurHochdruckpumpe10angeordnetalsdie zweite
Bordseitenwand 25. Die erste Bordseitenwand 24 ist
innen liegend. Die erste Bordseitenwand 24 ist derHoch-
druckpumpe 10 zugewandt.
[0043] Das Flüssigkeitsverteilerstück 3 ist bezüglich
der Richtung der Drehachse 50 näher zur zweiten Bord-
seitenwand 25 als zur ersten Bordseitenwand 24 ange-
ordnet. Das Flüssigkeitsverteilerstück 3 ist bezüglich der
Richtung derDrehachse 50 insbesondere imBereich der
zweiten Bordseitenwand 24 angeordnet.
[0044] Wie in den Fig. 4,8 und 12 dargestellt, weist die
Schlauchtrommel20einen inRichtungderDrehachse50
der Schlauchtrommel 20 gemessenen Trommelabstand
a zu der Mittelachse 48 der Hochdruckpumpe 10 auf.
Insbesondere entspricht der Trommelabstand a zwi-
schen der Schlauchtrommel 20 und der Mittelachse 48
dem in Richtung der Drehachse 50 gemessenen Ab-
stand zwischen der Mittelachse 48 und der ersten Bord-
seitenwand 24. Zu der Schlauchtrommel 20 zählen nur
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die Teile, die um die Drehachse 50 drehbar sind.
[0045] Wie in den Fig. 4 und 8 dargestellt, weist das
Hochdruckreinigungsgerät 1 eine in Richtung der Dreh-
achse50derSchlauchtrommel 20gemessenemaximale
Breite b auf. Bei der Bestimmung dermaximalen Breite b
werden sämtliche Bauteile des Hochdruckreinigungsge-
räts 1 berücksichtigt. Der Trommelabstand a beträgt
höchstens 50%, insbesondere höchstens 40%, im Aus-
führungsbeispiel höchstens 30% der maximalen Breite
b. Der Trommelabstand a beträgt mindestens 10%, im
Ausführungsbeispiel mindestens 20% der maximalen
Breite b.
[0046] Wie indenFig. 4dargestellt,weist dasGehäuse
2 eine in Richtung der Drehachse 50 der Schlauchtrom-
mel 20 gemessene maximale Innenbreite h auf. Der
Trommelabstand a beträgt höchstens 50%, im Ausfüh-
rungsbeispiel höchstens 40% der maximalen Innenbrei-
te h. Der Trommelabstand a beträgt mindestens 20%, im
Ausführungsbeispiel mindestens 30% der maximalen
Innenbreite h.
[0047] DieSchlauchtrommel 20 besitzt eine in denFig.
4 und 8 dargestellte, in Richtung der Drehachse 50 der
Schlauchtrommel 20 gemessene Trommelbreite c. Bei
der Bestimmung der Trommelbreite c werden sämtliche
Bauteile der Schlauchtrommel 20 berücksichtigt. Wie in
Fig. 1 dargestellt, umfasst dieSchlauchtrommel 20 einen
Kurbelzapfen 26.DerKurbelzapfen 26 ist Bestandteil der
Schlauchtrommel 20. Der Kurbelzapfen 26 ist bei Ermitt-
lung der Trommelbreite c mit zu berücksichtigen. Die
Trommelbreite c ist im Ausführungsbeispiel von der
der Hochdruckpumpe 10 zugewandten Seite der ersten
Bordseitenwand 24 bis zu dem außen liegenden Längs-
ende des Kurbelzapfens 26 gemessen.
[0048] Der Trommelabstand a beträgt höchstens 70%,
insbesondere höchstens 60%, im Ausführungsbeispiel
höchstens 55% der Trommelbreite c.
[0049] DieTrommelbreite c beträgt höchstens 60%, im
Ausführungsbeispiel höchstens 50% der maximalen
Breite b des Hochdruckreinigungsgeräts 1.
[0050] Die Trommelbreite c beträgt mindestens 30%,
im Ausführungsbeispiel mindestens 40% dermaximalen
Breite b des Hochdruckreinigungsgeräts 1.
[0051] DieTrommelbreite c beträgt höchstens 80%, im
Ausführungsbeispiel höchstens 70% der maximalen In-
nenbreite h des Gehäuses 2.
[0052] Die Trommelbreite c beträgt mindestens 40%,
im Ausführungsbeispiel mindestens 50% dermaximalen
Innenbreite h des Gehäuses 2.
[0053] Die Hochdruckpumpe 10 besitzt eine in Rich-
tung der Drehachse 50 der Schlauchtrommel 20 gemes-
sene Pumpenbreite e. Dies ist in den Fig. 4 und 8 dar-
gestellt. Die Pumpenbreite e der Hochdruckpumpe 10
beträgt mindestens 40%, im Ausführungsbeispiel min-
destens 50% der maximalen Breite b des Hochdruck-
reinigungsgeräts 1. Die Pumpenbreite e beträgt höchs-
tens70%, im Ausführungsbeispiel höchstens 60% der
maximalen Breite b.
[0054] Die Pumpenbreite e der Hochdruckpumpe 10

beträgt mindestens 70%, im Ausführungsbeispiel min-
destens 80% der maximalen Innenbreite h des Gehäu-
ses 2 des Hochdruckreinigungsgeräts 1. Die Pumpen-
breite e beträgt höchstens95%, im Ausführungsbeispiel
höchstens 90% der maximalen Innenbreite h.
[0055] Das Verbindungselement 30 besitzt eine in
Richtung der Drehachse 50 der Schlauchtrommel 20
gemessene Verbindungsbreite f, wie in den Fig. 4 und
8dargestellt.DieVerbindungsbreite f beträgtmindestens
15%, im Ausführungsbeispiel mindestens 25% der ma-
ximalen Breite b des Hochdruckreinigungsgeräts 1. Die
Verbindungsbreite f beträgt höchstens 45%, im Ausfüh-
rungsbeispiel höchstens 35% der maximalen Breite b
des Hochdruckreinigungsgeräts 1.
[0056] Wie insbesondere in den Fig. 4 und 8 darge-
stellt, ist zwischen dem Flüssigkeitsverteilerstück 3 und
der Hochdruckpumpe 10, insbesondere zwischen dem
Flüssigkeitsverteilerstück 3unddemGrundkörper 13der
Hochdruckpumpe 10, kein flexibles Leitungsstück, ins-
besondere kein flexibler Schlauch angeordnet. Diese
Aussage bezieht sich auf die Bauteile des Hochdruck-
reinigungsgeräts 1, die an der Leitung der Reinigungs-
flüssigkeit von der Hochdruckpumpe 10 zu dem Flüssig-
keitsverteilerstück 3 beteiligt sind. Sämtliche dieser Bau-
teile sind starr ausgebildet. Im Ausführungsbeispiel sind
sämtliche dieser Bauteile - mit Ausnahme von Dichtrin-
gen und Schrauben - Druckgussbauteile.
[0057] Das Verbindungselement 30 ragt in Richtung
derDrehachse50 in dieSchlauchtrommel 20 ein. Bezüg-
lich der Richtung der Drehachse 50 der Schlauchtrom-
mel 20 überlappen sich die Hochdruckpumpe 10, insbe-
sondere das Verbindungselement 30, und die Schlauch-
trommel 20. Die Schlauchtrommel 20 übergreift die
Hochdruckpumpe 10, insbesondere das Verbindungs-
element 30 der Hochdruckpumpe 10. Die Hochdruck-
pumpe 10, insbesondere das Verbindungselement 30,
überlappt die Schlauchtrommel 20 bezüglich der Rich-
tung der Drehachse 50 über mindestens 30% der Trom-
melbreite c.
[0058] Die Schlauchtrommel 20 weist an ihrer der
Hochdruckpumpe 10 zugewandten inneren Außenseite
22 einen Aufnahmeraum23 auf. Dies ist insbesondere in
den Fig. 10 und 11 dargestellt. Die innere Außenseite 22
ist von der ersten Bordwand 22 ausgebildet. Die innere
Außenseite 22 ist eine Außenseite der ersten Bordwand
24.DerAufnahmeraum23 liegt bezüglich derDrehachse
50 radial innen. Dies ist auch in den Fig. 4 und 8 ersicht-
lich. Der Aufnahmeraum 23 ist im Ausführungsbeispiel
zur Aufnahme einer Reinigungszuführleitung 32 ausge-
legt. Die Reinigungszuführleitung 32 dient zur Beimi-
schung von Reinigungsmittel zu der Reinigungsflüssig-
keit. Die Reinigungszuführleitung 32 ist in den Fig. 8 und
10 dargestellt. Die Reinigungszuführleitung 32 ist kein
Bestandteil des Verbindungselements 30. Die Reini-
gungszuführleitung 32 ist kein Bestandteil der Hoch-
druckpumpe 10.
[0059] Wie in Fig. 4 dargestellt, besitzt der Aufnahme-
raum 23 einen in Richtung senkrecht zur Drehachse 50
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gemessenen maximalen Durchmesser d1. Das Flüssig-
keitsverteilerstück 3 besitzt einen in Richtung senkrecht
zur Drehachse gemessenen Durchmesser d2. Der
Durchmesser d2 ist der Außendurchmesser des Flüs-
sigkeitsverteilerstücks 3. Dermaximale Durchmesser d1
des Aufnahmeraums 23 ist größer als der Durchmesser
d2 des Flüssigkeitsverteilerstücks 3. Die Hochdruck-
pumpe 10, insbesondere das Verbindungselement 30,
besitzt eine Reinigungszuführöffnung 31, wie in Fig. 8
dargestellt. Die Reinigungszuführöffnung 31 dient zur
Beimischung von Reinigungsmittel zu der Reinigungs-
flüssigkeit. Durch die Reinigungszuführöffnung 31 kann
Reinigungsmittel in die Hochdruckpumpe 10, insbeson-
dere in das Verbindungselement 30 eingeführt werden.
Die Reinigungszuführöffnung 31 ist bezüglich der Rich-
tung der Drehachse 30 der Schlauchtrommel 20 im Be-
reich der Schlauchtrommel 20 angeordnet. Die
Schlauchtrommel 20 übergreift die Reinigungszuführöff-
nung 31. Es kann vorgesehen sein, dass dieReinigungs-
zuführöffnung 31 im Bereich einer Querschnittsveren-
gung für die Reinigungsflüssigkeit angeordnet ist. Dieser
Bereich wird als Venturidüse bezeichnet.
[0060] Wie insbesondere Fig. 4 zu entnehmen, über-
lappen sich die Schlauchtrommel 20 und die Hochdruck-
pumpe 10 bezüglich der Bewegungsrichtung 49. ImAus-
führungsbeispiel überlappt die Schlauchtrommel 20 die
Hochdruckpumpe 10 bezüglich der Bewegungsrichtung
49 vollständig. DieHochdruckpumpe10 ist bezüglich der
Bewegungsrichtung 49 vollständig im Bereich der
Schlauchtrommel 20 angeordnet.
[0061] Bezüglich der Richtung der Drehachse 50 der
Schlauchtrommel 20 sind die Schlauchtrommel 20 und
die Hochdruckpumpe 10 hintereinander angeordnet. In
Bewegungsrichtung 49 gesehen liegen die Hochdruck-
pumpe 10 und die Schlauchtrommel 20 nebeneinander.
[0062] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ei-
nen Akkupack 4. Der Akkupack ist in den Fig. 4 bis 7
dargestellt. Der Akkupack 4 dient zur Energieversorgung
desAntriebs 5 derHochdruckpumpe 10.Wie ebenfalls in
den Fig. 4 bis 7 dargestellt, umfasst das Hochdruckreini-
gungsgerät 1 einen Akkuschacht 6. Der Akkuschacht 6
dient zur AufnahmedesAkkupacks 4.Der Akkupack 4 ist
durcheineSchachtöffnungdesAkkuschachts 6hindurch
in den Akkuschacht 6 einführbar. Die Schachtöffnung
läuft geschlossen umdie Einführrichtung desAkkupacks
4 um. Im Ausführungsbeispiel ist der Akkuschacht 6 im
Gehäuse 2 angeordnet. Im Ausführungsbeispiel ist der
Akkupack 4 im Gehäuse 2 angeordnet. Wie in Fig. 4
dargestellt, überlappen sich der Akkuschacht 6 und die
Schlauchtrommel 20 bezüglich der Richtung der Dreh-
achse 50 der Schlauchtrommel 20 zumindest teilweise.
Der Akkuschacht 6 und die Hochdruckpumpe 10 über-
lappensichbezüglichderRichtungderDrehachse50der
Schlauchtrommel 20 zumindest teilweise. In Bewe-
gungsrichtung gesehen überlappt der Akkuschacht 6
sowohl die Hochdruckpumpe10 als auch die Schlauch-
trommel 20. Bezüglich der Bewegungsrichtung 49 sind
der Akkuschacht 6 und die Hochdruckpumpe 10 hinter-

einander angeordnet. Bezüglich derBewegungsrichtung
49 sind der Akkuschacht 6 und die Schlauchtrommel 20
hintereinander angeordnet. Bezüglich der Bewegungs-
richtung49 ist derAntrieb5zwischendemAkkuschacht 6
und der Hochdruckpumpe 10 angeordnet. Der Antrieb 5
ist in demGehäuse 2 angeordnet. Die Hochdruckpumpe
10 ist in dem Gehäuse 2 angeordnet. Die Hochdruck-
pumpe 10, der Antrieb 5 für die Hochdruckpumpe 10 und
der Akkuschacht 6 sind bezüglich der Richtung der Mit-
telachse 48, insbesondere bezüglich der Bewegungs-
richtung 49 hintereinander angeordnet.
[0063] Wie insbesondere in den Fig. 1 bis 3 erkennbar,
bildet die Schlauchtrommel 20 einen Teil der Außenkon-
tur des Hochdruckreinigungsgeräts 1. Insbesondere bil-
det die zweite Bordseitenwand 25 einen Teil der Außen-
kontur des Hochdruckreinigungsgeräts 1. Insbesondere
bildet der Trommelschlauch 21 einen Teil der Außen-
kontur des Hochdruckreinigungsgeräts 1. Im Ausfüh-
rungsbeispiel setzt die Schlauchtrommel 20, insbeson-
dere die zweite Bordseitenwand 25 die Außenkontur des
Gehäuses 2 des Hochdruckreinigungsgeräts 1 fort.
[0064] Die Schlauchtrommel 20 ist im Ausführungs-
beispiel außerhalb des Gehäuses 2 angeordnet.
[0065] Die zweite Bordseitenwand 25 ist der Hoch-
druckpumpe 10 abgewandt.
[0066] Wie in Fig. 4 dargestellt, steht die Schlauch-
trommel 20 in Richtung der Drehachse 50 der Schlauch-
trommel 20 mit weniger als 35% ihrer Trommelbreite c
über die Außenkontur des Gehäuses 2 hervor.
[0067] Die Schlauchtrommel 20 besitzt eine Bordsei-
tenbreite g. Die Bordseitenbreite g ist in Fig. 4 einge-
zeichnet. Die Bordseitenbreite g ist in Richtung derDreh-
achse 50 der Schlauchtrommel 20 gemessen. Die Bord-
seitenbreite g entspricht dem größten Abstand der Au-
ßenseiten der Bordseitenwände 24 und 25 zueinander.
Der Kurbelzapfen 26 zählt nicht zur zweiten Bordseiten-
wand 25 dazu. Eine an der zweiten Bordseitenwand 25
vorgesehene Halterung der zweiten Bordseitenwand 25
zählt bei der Bestimmung der Bordseitenbreite g nicht zu
der zweiten Bordseitenwand 25 dazu. Die zweite Bord-
seitenwand 25 steht in Richtung der Drehachse 50 der
Schlauchtrommel 20 um weniger als 10%, im Ausfüh-
rungsbeispiel um weniger als 5% der Bordseitenbreite g
über die Außenkontur des Gehäuses 2 hervor.
[0068] Wie den Fig. 1 und 4 zu entnehmen, ist durch
das Gehäuse 2 eine Aufnahme 9 für die Schlauchtrom-
mel 20gebildet. DieAufnahme9übergreift dieSchlauch-
trommel 20 an ihrer Umfangsseite zumindest teilweise.
Die Aufnahme 9 ist durch ein erstes Gehäusebauteil des
Gehäuses 2 gebildet. Das erste Gehäusebauteil ist mit
einem zweitenGehäusebauteil desGehäuses 2 zu einer
Einheit verbunden.

Patentansprüche

1. Hochdruckreinigungsgerät umfassend:
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- eine Hochdruckpumpe (10) mittels derer Rei-
nigungsflüssigkeit im Hochdruckreinigungsge-
rät (1) unter Druck setzbar ist,
- eine Schlauchtrommel (20), die um eine Dreh-
achse (50) drehbar gelagert ist,
- einen Trommelschlauch (21), der auf die
Schlauchtrommel (20) auf‑ und abwickelbar ist
und
- ein Gehäuse (2),
wobeidieHochruckpumpe (10) indemGehäuse
(2) angeordnet ist, wobei die Hochdruckpumpe
(10) mindestens einen Kolben (11) umfasst, der
zur Erzeugung von Druck auf die Reinigungs-
flüssigkeit in einer Bewegungsrichtung (49) hin‑
und her bewegbar ist, wobei die Hochdruck-
pumpe (10) eine in Bewegungsrichtung (49)
desmindestens einen Kolbens (11) verlaufende
Mittelachse (48) besitzt, wobei im Betrieb des
Hochdruckreinigungsgeräts (1) Reinigungsflüs-
sigkeitmittelsderHochdruckpumpe (10)zudem
Trommelschlauch (21) förderbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehach-
se (50) quer zur Bewegungsrichtung (49) des
mindestens einen Kolbens (11) verläuft, und
dass die Drehachse (50) die Hochdruckpumpe
(10) schneidet.

2. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehachse
(50) der Schlauchtrommel (20) die Mittelachse
(48) derHochdruckpumpe (10) schneidet, insbeson-
dere dass die Drehachse (50) der Schlauchtrommel
(20) und die Mittelachse (48) der Hochdruckpumpe
(10) senkrecht zueinander orientiert sind.

3. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
mel (20) einen in Richtung der Drehachse (50) der
Schlautrommel (20) gemessenen Trommelabstand
(a) zu der Mittelachse (48) aufweist, dass das Hoch-
druckreinigungsgerät (1) eine in Richtung der Dreh-
achse (50)gemessenemaximaleBreite (b) aufweist,
und dass der Trommelabstand (a) höchstens 50%,
insbesondere höchstens 40%, insbesondere höchs-
tens 30% der maximalen Breite (b) beträgt.

4. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
mel (20) eine in Richtung der Drehachse (50) ge-
messene Trommelbreite (c) besitzt, und dass der
Trommelabstand (a) höchstens 70%, insbesondere
höchstens 60%, insbesondere höchstens 55%, der
Trommelbreite (c) beträgt.

5. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trommelbreite

(c) höchsten 60%, insbesondere höchstens 50%der
maximalen Breite (b) des Hochdruckreinigungsge-
räts (1) beträgt.

6. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
mel (20) auf einem Flüssigkeitsverteilerstück (3)
drehbar gelagert ist, dass das Flüssigkeitsverteiler-
stück (3) in einem starren Verbindungselement (30)
gehalten ist, dass das starre Verbindungselement
(30) unmittelbar mit einem starren Grundkörper (13)
der Hochdruckpumpe (10) verbunden ist, und dass
im Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts (1) Rei-
nigungsflüssigkeit von dem Grundkörper (13) durch
das Verbindungselement (30) zu dem Flüssigkeits-
verteilerstück (3) fließen kann.

7. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Flüssigkeitsverteilerstück (3) und der Hochdruck-
pumpe (10), insbesondere zwischen dem Flüssig-
keitsverteilerstück (3) unddemGrundkörper (13) der
Hochdruckpumpe (10), kein flexibles Leitungsstück,
insbesondere kein flexiblerSchlauchangeordnet ist.

8. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das die Hoch-
druckpumpe (10), insbesondere das Verbindungs-
element (30) der Hochdruckpumpe (10), in Richtung
der Drehachse (50) in die Schlauchtrommel (20)
einragt.

9. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das die Hoch-
druckpumpe (10), insbesondere das Verbindungs-
element (30) der Hochdruckpumpe (10), die
Schlauchtrommel (20) bezüglich der Richtung der
Drehachse (50) übermindestens 30%der Trommel-
breite (c) überlappt.

10. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
mel (20) an ihrer der Hochdruckpumpe (10) zuge-
wandten inneren Außenseite (22) einen bezüglich
der Drehachse (50) radial innenliegenden Aufnah-
meraum (23) aufweist, und insbesondere dass der
Aufnahmeraum (23) zur Aufnahme einer Reini-
gungszuführleitung (32) zur Beimischung vonReini-
gungsmittel zu der Reinigungsflüssigkeit ausgelegt
ist.

11. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahme-
raum (23) einen in Richtung senkrecht zur Dreh-
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achse (50) gemessenen maximalen Durchmesser
(d1) besitzt, und dass der maximale Durchmesser
(d1) größer als ein in Richtung senkrecht zur Dreh-
achse (50) gemessenerDurchmesser (d2) desFlüs-
sigkeitsverteilerstrücks (3) ist.

12. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
element (30) eine Reinigungszuführöffnung (31) zur
Beimischung von Reinigungsmittel zu der Reini-
gungsflüssigkeit umfasst, und insbesondere dass
die Reinigungszuführöffnung (31) bezüglich der
Richtung der Drehachse (50) im Bereich der
Schlauchtrommel (20) angeordnet ist.

13. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruck-
reinigungsgerät (1) einen Akkupack (4) zur Energie-
versorgung eines Antriebs (5) der Hochdruckpumpe
(10) umfasst, dass das Hochdruckreinigungsgerät
(1) einen Akkuschacht (6) zur Aufnahme des Akku-
packs (4) aufweist, und dass der Akkuschacht (6)
und die Schlauchtrommel (20) einander bezüglich
der Richtung der Drehachse (50) zumindest teilwei-
se überlappen, und insbesondere dass der Akku-
schacht (6) und die Hochdruckpumpe (10) einander
bezüglich der Richtung der Drehachse (50) zumin-
dest teilweise überlappen.

14. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hochdruck-
pumpe (10), ein Antrieb (5) für die Hochdruckpumpe
(10) undderAkkuschacht (6) bezüglich derRichtung
der Mittelachse (48) hintereinander angeordnet
sind.

15. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
mel (20) einen Teil der Außenkontur desHochdruck-
reinigungsgeräts (1) bildet, und insbesondere dass
die Schlauchtrommel (20) in Richtung der Drehach-
se (50) mit weniger als 35% ihrer Trommelbreite (c)
über eine Außenkontur des Gehäuses (2) hervor-
steht.
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